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Vorwort 

Die Wirtschaft befindet sich in einem tiefgreifenden Transformationsprozess. Besonders gravierende 

Herausforderungen an Unternehmen stellen die fortschreitende Globalisierung, verbunden mit einer 

Verschärfung des internationalen Wettbewerbs, sowie der demografische Wandel mit all seinen 

unmittelbaren und mittelbaren Folgen.  

Neue Arbeitsformen, welche nicht immer den Wünschen der Arbeitnehmer/-innen entsprechen, 

finden eine starke Verbreitung. Die individuellen Ansprüche der Mitarbeiter/-innen an die Arbeit 

differenzieren sich deutlich. Immer mehr hochqualifizierte Frauen und Männer mit spezifischen – oft 

zeitlich begrenzten Spielräumen – suchen eine angemessene Beschäftigung. 

Ein sehr wichtiger Ansatzpunkt besteht darin durch flexible Lösungen des Personaleinsatzes die 

Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen zu sichern. Diese Ansätze sind nicht gänzlich neu, 

beschränken sich aber meist auf die zeitliche Flexibilität.1 

Dabei hat es sich immer wieder erwiesen, dass optimale Lösungen für jedes Unternehmen anders 

aussehen. Eine Beispielsammlung allein reicht deshalb für Unternehmen als 

Unterstützungsinstrument nicht aus, in jedem Fall ist eine betriebsspezifische Anpassung und 

Prüfung notwendig.  

Folglich stehen im Mittelpunkt des Handlungsleitfadens die methodischen Grundlagen des Analyse-, 

Gestaltungs- und Bewertungsprozesses von flexiblen Personaleinsatzkonzepten sowie eine 

Beispielsammlung von Modellen und Instrumenten zur Flexibilisierung des Personaleinsatzes.  

Der Handlungsleitfaden besteht aus folgenden inhaltlichen Schwerpunkten: 

 Den Analyse- und Gestaltungsprozess für Lösungen des flexiblen Personaleinsatzes 
 Die unternehmens- und mitarbeiterbezogene Bewertung von Lösungen  
 Betriebliche Gestaltungslösungen, welche in Unternehmen mit diesen methodischen 

Grundlagen entwickelt wurden 
 Einen Katalog der Flexibilitätsinstrumente, -modelle und -werkzeuge als Basis für die 

Gestaltung. 

Schwerpunktmäßig richtet sich der Handlungsleitfaden an kleine und mittlere Unternehmen (KMU), 

weil hier der größte Unterstützungsbedarf vermutet wird. Zum einen ist die Mehrheit der 

Beschäftigten in Deutschland in KMU tätig und zum anderen wird das Personalmanagement häufig 

von den Geschäftsleitungen in mehrfacher Funktionsverantwortung realisiert. 

Diese Unterlagen sind im Wesentlichen im Rahmen des Verbundprojekts „Flexible 

Personaleinsatzstrategien – Innovative Konzepte für KMU“ (FlexIKoKMU), gefördert vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung und dem Europäischen Sozialfonds, entstanden und 

geben unseren derzeitigen Erkenntnisstand wider. Die Unterlagen können nicht vollständig sein. Sie 

sollen den interessierten Leser animieren, eigene Ideen und Lösungen zu entwickeln.  

Für Anregungen und Hinweise zur Verbesserung der Unterlagen sind wir dankbar. 

 

Das Autorenteam 

                                                           
1
 Vgl. BauA (2006). 
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Hinweise zur Nutzung des Handlungsleitfadens  
Unternehmen sind je nach Branche, regionaler Präsenz, Marktlage, Bekanntheitsgrad usw. 

unterschiedlich stark vom Zwang der Flexibilisierung betroffen. Weiterhin sind die konkreten 

Zielrichtungen der Flexibilisierung im Personaleinsatz immer unternehmensspezifisch begründet. 

Daraus wiederum resultieren notwendigerweise unterschiedliche Gestaltungslösungen auch für 

gleiche grundsätzliche Problem- und Zielstellungen. 

Jedes Unternehmen hat „seinen“ Markt, „seine“ Geschichte, „seine“ Unternehmenskultur, „seine“ 

Mitarbeiter/-innen, folglich muss jedes Unternehmen letztlich selbst die richtige Lösung finden. Dies 

gelingt aber effektiver und effizienter, wenn praktikabel aufbereitete methodische Unterstützung 

vorliegt.2 

Nach Erfahrungen der Autoren in der praktischen Arbeit, ist es aus methodischen Gründen 

vorteilhaft, die Gesamtproblematik in zwei methodisch zu trennende Perspektiven zu differenzieren. 

Das sind zum einen die mitarbeiterbezogene und zum anderen die unternehmensbezogene 

Perspektive. Nicht zuletzt aufgrund der demografischen Entwicklung und des entstehenden 

Fachkräftemangels wird die Bedeutung der mitarbeiterbezogenen Sicht zunehmen. Hier liefern 

sowohl die Arbeitswissenschaft als auch die moderne Betriebswirtschaftslehre vielfältige Beiträge. 

Letztlich sind aber diese beiden Perspektiven in einem möglichst engen, integrativen Zusammenhang 

zu sehen.  Erst damit entstehen optimale Lösungen. 

Im Fokus des Unternehmens bezüglich flexibler Personaleinsatzkonzepte stehen überwiegend: 

 Allgemein die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, speziell die Beherrschung der 

Kostensituation und die Erfüllung der Kundenanforderungen 

 Die Stärkung der Arbeitgeberattraktivität im Zusammenhang mit der Fachkräftesicherung 

und -gewinnung  

 Die Gewährleistung bzw. Erhöhung von Arbeitszufriedenheit und Mitarbeitermotivation  

 Die Reduzierung von Krankenstandsquoten. 

Davon methodisch zu unterscheiden ist die Mitarbeitersicht. Analysen in Unternehmen zeigen 

deutlich, dass dabei folgende Flexibilitätsaspekte im Mittelpunkt stehen: 

 Zeitliche Flexibilität, besonders unter den Aspekten Familienfreundlichkeit und Work-Life-

Balance 

 Inhaltliche bzw. funktionale Flexibilität, speziell unter den Aspekten der Ermöglichung von 

Qualifizierung/Kompetenzentwicklung/Persönlichkeitsentwicklung  

 Monetäre Aspekte, vorrangig angemessene und durchaus individuell gestaltete monetäre 

Anreizsysteme 

 Räumliche Flexibilität im Sinne des Arbeitens von zu Hause zur Absicherung von 

Kinderbetreuung und Pflege von Angehörigen. 

Beide Aspekte werden im Handlungsleitfaden in modularer Art und Weise inhaltlich und methodisch 

berücksichtigt.  

                                                           
2
 Aus Gründen der Schreib- und Leseökonomie wird nicht durchgehend im vorliegenden Handlungsleitfaden die 

feminine und maskuline Bezeichnung explizit erwähnt. Sofern nur das generische Maskulinum verwendet wird, 
sind damit männliche wie weibliche Personen gemeint. 
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Der gewählte modulare katalogartige Aufbau ermöglicht zweierlei: 

 Das Nachvollziehen der gewählten Vorgehensweise mit den theoretischen Einführungen 

sowie geeigneter Hilfsmittel und gleichermaßen  

 Die unmittelbare Anwendung der praxisorientiert aufgebauten Katalogblätter.  

Die im Handlungsleitfaden enthaltenen Fragebögen, methodischen Vorgehensweisen, Beispiele und 

Hinweise sind als Orientierungshilfen zu sehen, die an der Wirklichkeit des einzelnen Unternehmens 

zu spiegeln sind. 

Der Handlungsleitfaden besteht aus fünf Teilen, wobei Teil 2 aus methodischen Gründen in vier 

Unterpunkte gegliedert ist. Dabei wird durchgängig versucht, zunächst die erforderlichen 

theoretischen Grundlagen der einzelnen Schritte praxisgerecht zu erläutern und darauf aufbauend 

die entwickelten bzw. genutzten methodischen Hilfsmittel vorzustellen. Diese Struktur ermöglicht 

auch die separate Bearbeitung einzelner Fragestellungen und die Nutzung als Nachschlagewerk.  

Teil 1  

Enthält die Zielstellung und die konzeptionellen Grundlagen des Handlungsleitfadens. 

Teil 2 

Zeigt den Analyse-, Gestaltungs- und Bewertungsprozess auf, welcher zu optimalen 

Gestaltungslösungen für flexible Personaleinsatzkonzepte führt. 

Teil 2.1  

Gibt einen Problemaufriss zum Gestaltungsprozess. 

Teil 2.2 

Beschreibt Möglichkeiten zur Findung von Gestaltungsschwerpunkten.  

Teil 2.3 

Erläutert den Gestaltungsprozess und zweckmäßige methodische Hilfen. 

Teil 2.4 

Gibt eine Übersicht zum Bewertungsprozess von Gestaltungslösungen. 

Teil 3 

Beinhaltet exemplarische Beispiele von Gestaltungslösungen aus dem Projekt FlexIKoKMU . 

Ein Literatur- und Linkverzeichnis ergänzt den Handlungsleitfaden.  

Teil 4 

In den Anlagen finden Sie Analyseinstrumente und Gestaltungshilfen. 

Teil 5  

Bildet mit dem Katalog der Instrumente, Modelle und Werkzeuge den Abschluss des Leitfadens.  
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